Praktische Informatik I WS 97/98 Prof. Dr. Krieg-Brückner

3. Arbeitsblatt

Woche 17.10.1997 und Woche 24.10.1997

Lektür e

Die Schwerpunkte dieser Lektüre sind rekursive Datentypen, Musteranpassung (Pattern Matching) und abstrakte Datentypen (ADT).

Der Text über rekursive Datentypen ist aus dem Entwurf eines Buches für die Vorlesung Informatik I. Die Unterlagen zum Thema Musteranpassung wurden bereits mit Arbeitsblatt 1 und 2 zusammen ausgegeben. Über abstrakte Datentypen haben wir einen Text in Englisch vorbereitet. Es gibt auch Folien von der Vorlesung über das Thema.

Leitfragen

1. Was ist ein Aufzählungstyp? Was ist ein rekursiver Datentyp? Was ist der Unterschied? 2. Können Sie ein reales Objekt mit Datentypen modellieren?

3. Welche Ausdrücke darf man als Muster (Pattern) werwenden? Was heißt Musteranpassung (Pattern Matching)?

4. Wie definiert man eine Funktion durch Musteranpassung? Was ist der Unterschied zwischen dieser Art der Funktionsdefinition und der durch bedingte Gleichungen? Welche Art der Definition bevorzugen Sie?

5. Was ist ein abstrakter Datentyp? Warum sind solche Datentypen abstrakt? 6. Können Sie ein bekanntes Objekt mit einem abstraktem Datentyp modellieren?

Algorithmen (die in der Gruppe entwickelt und analysiert werden sollen) 1. Verarbeitung v on Zeichenfolgen

Zeichenfolgen haben offensichtlich eine zentrale Bedeutung für Textverarbeitungssysteme, die eine Vielzahl von Möglichkeiten für die Bearbeitung von Text bereitstellen. Eine grundlegende Operation mit Zeichenfolgen ist die Textsuche: Gegeben seien eine Text-Zeichen-folge und ein Muster-Zeichenfolge; zu suchen ist ein Auftreten des Musters innerhalb des Textes.

2. Üb ung 12.1 zu Abschnitt 12.1

Geben Sie eine Implementierung von Store mit Listen, deren Einträge nach der Variable- Namen sortiert sind. Warum könnte diese Implementierung besser als die ursprüngliche Implementierung mit Listen sein? Was ist der Vorteil?

3. Üb ung 12.8, 12.10 zu Abschnitt 12.3

Erklären Sie das Verhalten der drei Queue Modelle bei Durchführung folgender Operationen in der gegebenen Reihefolge: add 2, add 1, remove item, add 3, remove item, add 1, add 4, remove item, remove item. Ein eindeutige Schlange (Queue) darf nur ein einziges Vorkommen jedes Eintrags enthalten. Geben Sie eine Signatur für den ADT von diesen Schlangen und eine Implementierung.